
FuchsNews
Liebe Familie, 
das neue Jahr hat begonnen und wenn wir gemeinsam auf 2022 blicken, dann sehen wir ein vergangenes Jahr mit Höhen und Tie-

fen, schönen und traurigen, aufregenden und unspektakulären Momenten. Aber ganz egal wie ein Augenblick gewesen sein mag, 

hier haben wir immer daran geglaubt, jeden zu einem Besonderen machen zu können. Und so blicken wir gemeinsam auf ein 2022 

mit einzigartigen Burgholzmomenten zurück. Auch 2023 wird uns solche besonderen Momente schenken und wir möchten Sie 

einladen, durch unserem Newsletter ein wenig mitzuerleben. Freuen Sie sich mit uns auf ein wunderschönes neues Jahr! 

Herzliche Grü e Ihre Burgholz-Familie

1. Ausgabe 2023
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Eigentlich sollte man sich auf Karneval freuen und sich schon 

Wochen vorher ein super Kostüm überlegen. Im Schrank nach 

der alten Krawatte suchen und das ein oder andere Lied zum 

Einstimmen hören. Leider war es in den letzten Jahren nicht 

ganz so einfach sich auf die jecken Tage zu freuen. Corona, der 

Lockdown, der Krieg und aktuell die Erdbeben haben es uns 

schwer gemacht und wir haben auch in diesem Jahre wieder 

lange überlegt, ob und wie wir Karneval hier im Haus mit den 

Familien, Kindern, Jugendlichen und jungen Erwachsenen feiern 

möchten, dürfen oder sollten. Zu uns kommen Familien, die 

Entlastung suchen,die eine Auszeit, vom oft schweren und 

krisenhaften Alltag brauchen, die auch mal Abschalten müs-

sen. Zu uns kommen Menschen, die sich auf eine schöne Zeit 

bei uns freuen und die die wenigen Tage in Burgholz genießen 

möchten. Für uns und alle unsere Gäste sind die Ereignisse um 

uns herum schwer auszuhalten, schrecklich und beängstigend. 

Aber wenn unsere Fami-

lien mit ihren Kindern zu 

uns kommen, dann sehen 

wir es als unsere Aufgabe 

es Ihnen hier so schön wie mög-

lich zu gestalten, Ihnen eine bunte 

und abwechslungsreiche Zeit zu 

schenken, mit ihnen gemeinsam 

unvergessliche Momente und 

besondere Erinnerungen zu schaffen, Ihnen einfach das zu 

bieten, was uns im Bergischen Kinder- und Jugendhospiz Burg

holz ausmacht. Genau deshalb haben wir uns in den letzten 

Jahren und auch in diesem für Karneval entschieden. 

Natürlich startet das ganze Karnevalsspektakel mit Traditionen. 

Eine Kleiderordnung steht an! Denn auch wenn unsere Mitar-

beitenden Poloshirts gewöhnt sind, an Altweiber wird Krawatte 

getragen. Und da bei uns im Haus Gleichberechtigung gilt, 

tragen einfach alle einen Schlips, die einen auftreiben konnten, 

auch wenn nicht alle ein Bützchen dafür bekommen. Die ganze 

Zeit über gibt es Programm, Bastelaktionen, Schmink- und 

Kostümwettbewerbe und einen Naschnachmittag mit lecke-

ren Berliner Ballen. Aber das Highlight ist in jedem Jahr der 

Burgholz-Karnevalsumzug, den den machen wir bei uns ein-

fach selbst. Wir basteln und dekorieren unsere Bollerwa-

gen oder die Ponykutsche, werfen Strüßje und Kamelle 

und alle gemeinsam schmettern wir kölsche Töne. Wir 

freuen uns auf diese schönen, lustigen und vom Alltag 

ablenkenden Tage und sagen „Wuppdika“! 

Anne Walther

Wuppdika - Richtig oder Falsch?
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Manchmal werde ich gefragt: „Ist das nicht besonders schade 

für dich, an Silvester arbeiten zu müssen?“ Nun, was soll ich 

sagen? Selbstverständlich wäre ich auch gerne auf der Silvester-

party meiner Nachbarn oder, oder, oder… . Aber an Silvester ist 

jeder mal dran, denn es ist für uns besonders wichtig auch an 

Silvester Ansprechpartner für unsere Familien zu sein und eine 

Atmosphäre im Haus zu schaffen, bei der sich alle wohlfühlen.

Was dieses Jahr am Silvester besonders besonders  für mich war, 

erzähle ich Ihnen jetzt: 

Die Kinder sind besonders aufgeregt, weil sie es kaum erwar-

ten können, wann es endlich losgeht mit den Knallern und den 

Raketen. Die Hosen kneifen ganz besonders, weil das Buffet der 

guten Seelen aus der Hauswirtschaft keine Wünsche offenlässt.

Wir sind besonders gerührt, wenn der Chef einer großen Bäcke-

rei in Wuppertal eigens die nicht verkauften Berliner (120 Stück!) 

der Filialen einsammelt und uns abends noch vorbeibringt. Die 

Gäste sind besonders schick. Der Aufenthaltsbereich ist beson-

ders hergerichtet. Die Eltern sind besonders emotional, weil 

immer die Frage ist, was das neue Jahr bringen wird, während 

das alte Jahr nochmal Revue passiert.

Alle Mitarbeitenden sind besonders bemüht den Gästen einen 

extra besonderen Abend zu schenken mit einer Extraportion 

Liebe und Aufmerksamkeit. Unsere Hospizleitung ruft nochmal 

an, um uns allen einen besonders schönen Abend zu wünschen.

Der Jahresausklang mit unserer Seelsorgerin und ihrem Ehe-

mann, schenkt besondere Momente des Innehaltens. Bei einer 

Nachtwanderung bemerkten wir, wie besonders warm es dieses 

Jahr ist. Bei den ganzen Gesellschaftsspielen kam es immer 

wieder auf das besondere Quäntchen Glück an. Beim „Singstar“ 

spielen spürten wir ganz besonders die Verbundenheit unter-

einander. Die Eltern der Elterntrauergruppe wurden nochmal 

mit Nachrichten ermutigt, dass besonders heute Nacht immer 

Jemand im Haus ist, wenn Sie sprechen möchten. 

Und wenn dann nachts um 00.00 Uhr nach einem prall ge-

füllten Tag, die Raketen endlich knallen und leuchten und alle 

Gäste viele Nachrichten und Anrufe von, für Sie besonderen 

Menschen, auf ihr Handy bekommen und damit auf besondere 

Art und Weise spüren, sie sind nicht alleine… Ja dann bin ich 

besonders zufrieden und lasse beim Abwasch in der Küche 

meine Gedanken schweifen, damit die guten Seelen aus der 

Küche nicht am Neujahrsmorgen mit einem besonders großen 

Berg Abwasch begrüßt werden. Und wir wären nicht wir, wenn 

das, das Ende der Geschichte wäre, denn an Silvester ist keiner 

allein. 

Also begrüßen mich meine Kolleginnen vom Nachtdienst mit 

einem herzlichen Drücker und liebevollen Wünschen fürs neue 

Jahr und machen mir besonders vehement klar, dass Sie den 

Abwasch schon schaukeln und ich schnell nach Hause düsen 

soll, um selbst noch ein Glas Sekt bei meinen Nachbarn zu erha-

schen, ehe ich morgen wieder zum Dienst komme. 

 Ja, in solchen besonderen Momenten empfinde ich tiefe Dank-

barkeit und ebenso große Freude in Burgholz sein zu dürfen, 

und zwar besonders an Silvester!

Nadine Schulz

Ein besonderes Silvester 



Im Jahr 2006 wurde vom Deutschen Kinderhospizverein der Tag 

der Kinderhospizarbeit ins Leben gerufen, welcher jedes Jahr am 

10. Februar durch bundesweite Aktionen und Veranstal-

tungen die Aufmerksamkeit der Menschen auf die Situationen 

von lebensverkürzt erkrankten Kindern und Jugendlichen sowie 

deren Familien lenken soll.

Dieses Jahr hat uns Werner Kreiskott, der Leiter des „Fight 

Club Wuppertal“, eingeladen zusammen mit dem ambulanten 

Kinder- und Jugendhospizdienst der Caritas Wuppertal/Solingen 

Infostände in seiner Boxhalle aufzustellen.

Damit alle Interessierten den Weg zum Eingang der Boxhalle 

sicher finden konnten, haben wir viele grüne Bänder ange-

bracht. Die Bänder stehen als Symbol für den Tag der Kinder-

hospizarbeit, die Hoffnung und Verbundenheit der Beteiligten. 

Ab 14 Uhr konnten sich dann die Besucher bei uns an den 

Infoständen über die Kinderhospizarbeit erkundigen,  

etwas trinken und das ein oder andere leckere Gebäck der 

Bäckerei Policks genießen, die extra grüne Berliner Ballen 

gebacken hat.

Die Freude war sowohl bei den Kindern als auch bei den Er-

wachsenen groß als es um 15 Uhr mit dem Boxworkshop, der 

durch das Team des Fight Clubs abgehalten wurde, losging.

Es wurde viel getobt und gelacht und jeder hatte einen rie-

sengroßen Spaß, egal ob beim Boxen mit den Trainern oder 

auf eigene Faust am Boxautomaten.

Aber nicht nur der Fight Club hat an diesem Tag seine Solidarität 

gezeigt, sondern unter anderem auch die Polizei Vohwinkel, 

die Firma Emka und der Bergische HC. Die Spieler des Wup-

pertaler SV haben sogar im Spiel grüne Bänder getragen.

Wir wollen noch einmal DANKE sagen an Diejenigen, die den 

Tag nicht nur für uns sondern auch für alle Familien besonders 

gemacht haben.

Lilli Sophie Meier

Tag der
Kinderhospizarbeit
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im Kinder- und Jugendhospiz Burgholz

Freiwilliges soziales Jahr

Bergisches Kinder- und Jugendhospiz Burgholz

Zur Kaisereiche 105, 42349 Wuppertal

Tel. 0202 695577-0, info@kinderhospiz-burgholz.de

www.kinderhospiz-burgholz.de

Bewerbungen dürfen auch gerne per Email eingereicht werden.

Möchtest du etwas Spannendes und Neues erleben und weißt noch nicht wo dein beruflicher Weg hin-
gehen soll...?!? Dann ist das Freiwillige Soziale Jahr eine gute Möglichkeit, das erste Mal „Arbeitsluft“ 
zu schnuppern und dabei erste Erfahrungen im Berufsleben zu sammeln! 

Das Freiwillige Soziale Jahr (FSJ) bietet jungen Menschen von 18 bis 26 Jahren die Chance, etwas für 
sich und andere Menschen zu tun und auch wir möchten dir die Chance geben unsere Arbeit kennen-
zulernen.

Wir suchen junge Menschen (w/m) ab 18 Jahren, die gerne ein Freiwilliges soziales Jahr bei uns im 
Kinder- und Jugendhospiz absolvieren möchten. 

Das FSJ bietet dir …

• die Chance deine Persönlichkeit weiterzuentwickeln, 
• die Begegnung mit besonderen Menschen, 
• das Erfahren von Gemeinschaft und Zusammenhalt, 
• die Möglichkeit, unsere Gesellschaft aktiv mitzugestalten, 
• berufliche Orientierung und das Kennenlernen sozialer Berufsfelder 
 in der Kinder- und Jugendhospizarbeit, 
• die Chance deine persönliche Eignung für einen Beruf im Sozial-  

und Gesundheitswesen zu prüfen.

Du solltest beim Start deines FSJs volljährig sein, Freude bei der Begegnung mit besonderen Kindern 
und Jugendlichen haben und dabei zuverlässig und offen für unsere Arbeit sein. 

Im besten Fall bist du auch mit einem Auto mobil und somit flexibel für den Schichtdienst!  
In unserem Haus kannst du das FSJ in der Pflege, Pädagogik oder Hauswirtschaft absolvieren. 
Das FSJ dauert in der Regel 12 Monate und beginnt am 1. September eines Jahres. Während des FSJ 
erhalten die  Freiwilligen ein monatliches Taschengeld, eine beitragsfreie Versicherung in der  
gesetzlichen Kranken-, Renten-,  Unfall-, Arbeitslosen- und Pflegeversicherung.  
Zudem besteht für die Eltern weiterhin Anspruch auf  Kindergeld.

Bei Fragen darfst du dich gerne melden. Wir freuen uns auf dich und deine Bewerbung! 
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Plauder-

Während der Corona-Zeit hat das Familienteam mit den Fa-

milienangehörigen jede Mahlzeit in unserem Seminarraum 

eingenommen. Am Anfang war das für alle ganz schön unge-

wohnt so im Kreis zu sitzen. Einige Eltern sagten sogar, dass es 

sich ein bisschen so anfühlt wie bei einer Klassenarbeit. In den 

Jahren davor, war es nämlich immer so, dass wir gemeinsam 

in unserem Aufenthaltsbereich an der langen Tafel mit allen 

Gästen und Mitarbeitenden gegessen haben. Da war immer 

richtig was los und es konnte auch sehr trubelig werden, aber 

die Allermeisten haben dies so sehr genossen. Als nun ein paar 

Wochen vergangen waren und alle sich an die neue Essensi-

tuation gewöhnt hatten, wurde es bei uns im Seminarraum so 

richtig gemütlich. 

Anders als unten konnte jeder mit jedem ins Gespräch kommen 

und die Eltern konnten sich noch besser austauschen. Natürlich 

gab es auch hin und wieder Angehörige, die den Aufenthalt bei 

uns ganz für sich nutzen wollten, sodass es oben mitunter ganz 

schön ruhig war. Als wir dann nach dieser langen Zeit unsere 

Mahlzeiten im Aufenthaltsbereich einnahmen, gab es die Stim-

men, die sagten, wie schön es ist wieder unten zu sein und auch 

mal mit anderen Pflegefachkräften ins Gespräch zu kommen, 

als nur mit der oder demjenigen, der für das eigene Kind verant-

wortlich war. Andere berichteten, wie schade Sie es finden, dass 

wir wieder unten Essen würden, da es oben so schön entspannt 

war und man ganz in Ruhe essen konnte, ohne, dass man sich 

verantwortlich gefühlt hat. Also haben wir uns einen Kompro-

miss überlegt, sodass jeder Gast in seinem Aufenthalt all das für 

sich nutzen kann, was er genießen möchte. 

Dienstags findet bei uns unser sogenanntes „Plauderfrüh-

stück“ statt. Das Familienteam, alle Angehörigen und unsere 

Seelsorgerin Sylvia Bukowski treffen sich zu einem gemeinsa-

men Frühstück im Seminarraum. Bei leckerem Kaffee und tol-

lem Frühstück plaudert es sich so richtig gut und ganz in Ruhe, 

sodass wunderbare Gespräche entstehen. Wir sind zu dem 

Schluss gekommen, dass wir beides nicht mehr missen wollen: 

Die gemeinsamen Mahlzeiten mit allen Gästen und Mitarbei-

tenden ist einfach eine ganz besondere gemeinsame Zeit, aber 

auch unser Plauderfrühstück verspricht tolle Momente.

Also freuen wir uns jeden Morgen auf Tage wie diese, weil 

jeder Einzelne etwas Besonderes bereithält! 

Lisa Braun

frühstück
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Lustige Clowns 

aus Toilettenpapierrollen 

aus dem Ofen
Linseneintopf

Zubereitung:

Den Backofen auf 180 Grad 

Ober- und Unterhitze vor-

heizen. 1 EL Olivenöl in einer 

großen Pfanne bei mittlerer Hitze heiß werden lassen. Die Würstchen 

in dem Öl goldbraun anbraten und in eine Auflaufform legen.

Zwiebel schälen und in dünne Ringe schneiden. Möhren schälen und in 

Scheiben schneiden. Paprikaschote waschen, halbieren und würfeln.

Restliches Öl in der Pfanne erhitzen Zwiebel, Möhren, Paprika und eine Prise 

Salz hinzugeben. 5 Minuten anbraten. Paprikapulver, Oregano, 

Linsen, Tomaten und Brühe hinzugeben und unter rühren zum 

Kochen bringen. Die Soße über die Würstchen in die Auflauf-

form gießen und alles mit Aluminiumfolie abdecken. 

35 – 45 Minuten backen, bis die Linsen weich sind. Aus dem 

Ofen nehmen und abschmecken. Vor dem Servieren 5 Minuten 

ziehen lassen und dann mit Petersilie garnieren.

Lassen Sie es sich schmecken!

Stefanie Weber

2 El Oliven

6 Würstchen

1 rote Zwiebel

2 M hren

1 rote Paprika

2 TL Paprikapulver

1 TL getrockneter Oregano

250g grüne Linsen

300g passierte Tomaten

750ml Gemüsebrühe

Salz und Pfeffer

1 Handvoll frische Petersilie

Zutaten (für 4 personen)

Als Erstes sucht man sich etwas buntes Papier aus und klebt dieses einmal um die Toilettenpapierrolle herum. Dann können 

Auge, Arme, Hut und Fliege ausgeschnitten werden. Jeder kann selber entscheiden, ob er Augen, Nase und Mund aufklebt 

oder lieber selber malen möchte.

Danach werden alle Teile aufgeklebt und schon sind die tollen Clowns fertig.

Wuppdika, Helau und Alaaaaf und viel Spaß beim Basteln!

Für die Clowns braucht man: 

Schere, Kleber, Toilettenpapierrollen, 
Buntes Papier, Stifte, Wackelaugen

Mein Lieblingsrezept:

Unser Basteltip:



  BURGHOLZ

In wunderschöner Stadtrandlage von Wuppertal liegt mitten im Wald das Bergische Kinder- 
und Jugendhospiz Burgholz. Wir bieten 10 Plätze für lebenszeitverkürzt erkrankte Kinder 
und Jugendliche, die gemeinsam mit ihren Familien in unserem Haus betreut und begleitet 
werden. 

Wir suchen für unser Pflegeteam:

In ruhiger, angenehmer Arbeitsatmosphäre und einer guten Teamstruktur bieten wir Ihnen einen zu-

kunftsorientierten und abwechslungsreichen Arbeitsplatz mit leistungsgerechter Vergütung nach AVR.  

Wir legen dabei großen Wert auf eine professionelle, wertschätzende und ganzheitliche Versorgung 

unserer Gäste. Die Sicherung und Erhaltung einer bestmöglichen Lebensqualität haben dabei höchste 

Priorität. In unserem Kinder- und Jugendhospiz können Sie Pflege selber und ressourcenorientiert  

gestalten. Sie haben Zeit für das erkrankte Kind / den Jugendlichen und seine ganz eigenen  

Bedürfnisse. Eine besondere Herausforderung liegt dabei in der pflegerischen Palliativversorgung  

und der Zusammenarbeit mit den Angehörigen und allen multiprofessionellen Teammitgliedern.

Wir wünschen uns von Ihnen eine konzeptionelle Mitgestaltung bei der Weiterentwicklung 

des Hauses und ein selbstständiges Arbeiten in unserem engagierten Team.

Fragen und schriftliche Bewerbungen
richten Sie bitte an unsere Hospizleitung, Frau Kerstin Wülfing:

Bergisches Kinder- und Jugendhospiz Burgholz 

Zur Kaisereiche 105, 42349 Wuppertal

Tel. 0202 695577-0, info@kinderhospiz-burgholz.de

Bewerbungen dürfen auch gerne per Email eingereicht werden.

Gesundheits- und Kinderkrankenpfleger/innen,
Gesundheits- und Krankenpfleger/innen
	 (Vollzeit / Teilzeit / 450 Euro)

Das sollten Sie mitbringen
•	 abgeschlossene Ausbildung mit dem Kinderkrankenpflegeexamen

•	 mehrjährige Berufserfahrung wünschenswert, aber keine Pflicht

•	 fachliche und soziale Kompetenz mit Einfühlungsvermögen und Belastbarkeit

•	 Engagement, Kreativität und Freude an der Weiterentwicklung des Hauses  

in einem multiprofessionellen Team

•	 verantwortungsvolles Handeln mit professioneller Distanz und gleichzeitiger Offenheit 

	 für die erkrankten Kinder, Jugendlichen und deren Familienangehörige

•	 Flexibilität und die Bereitschaft und Motivation an Fort- und Weiterbildungsmaßnahmen teilzunehmen

•	 intensive, ganzheitliche Pflege und Betreuung der Gäste auch in Krisensituationen
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im Team
Willkommen 

Lilli Meier, FSJ Familienteam

Nick Schlagmann, FSJ Pflegeteam 

Svenja Handelmann, Pflegeteam

Judith Brandt, Pflegeteam

Karina Decker, Pflegeteam

Lilli Meier

Judith Brandt

Karina Decker

Svenja Handelmann

Nick Schlagmann



               »Du zählst, weil Du du bist.
Und du wirst bis zum letzten  
            Augenblick deines Lebens  
                          eine Bedeutung haben …
                  und für uns darüber hinaus.«
                                            nach Cicely SaundersLeon-Pascal     

8 Jahre

Melody        
8 Jahre

Philipp Emil         8 Jahre

Taha          
12 Jahre

Yassin           
7 Monate

Malek            

20 Jahre

Polly             

2 Jahre

Konrad              14 Jahre

Gabriel       

1 Monat
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Wir haben
   Abschied genommen, von ...



Impressum

Herausgeber: Bergisches Kinder- und

Jugendhospiz Burgholz

Zur Kaisereiche 105, 42349 Wuppertal

Telefon: 0202 695577-0

E-Mail: info@kinderhospiz-burgholz.de

Internet: www.kinderhospiz-burgholz.de

Redaktion: 

Kerstin Wülfing, Lisa Braun, Anne Walther

Spendenkonto

der Kinderhospiz-Stiftung Bergisches Land

Stadtsparkasse Wuppertal 

IBAN DE 42 3305 0000 0000 9799 97 

BIC WUPSDE33XXX

Träger: Bethe Stiftung, Diakonie Wuppertal, 

Caritasverband Wuppertal/Solingen

 
Bergisches Kinder- und
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Schluss mit lustig? 

Der Kinderhospiz Podcast

Bauchweh 
     nach zu viel Sü em?
Sie haben Karneval zu viel Kamelle genascht und davon 

Bauchweh? Gehen Sie an die frische Luft, bewegen Sie sich 

und schauen dabei im Garten nach, ob der Löwenzahn schon 

sprießt. (es gibt ihn fast ganzjährig) Pflücken Sie sich ein paar 

Blättchen und kauen Sie sie pur, oder als Zusatz in einem 

Salat. Die Bitterstoffe helfen Ihrer Verdauung und bringen Sie 

so wieder zu Wohlbefinden. (Vermeiden Sie die Stängel, um 

nicht zuviel, der geringen Menge Giftstoffe: Oxalsäure/Taraxin 

aufzunehmen) Alternativ machen Sie eine Nahrungspause 

und trinken einen Löwenzahntee. 

 
Carmen Heider

Unterstützen Sie uns
gerne direkt über PayPal –
Vielen Dank!

Familiensommerfest
3. Juni

Tag der offenen Tür
4. Juni

Naturheilkundlicher Tipp


